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((Betreff)) Info: erinnern für morgen | se souvenir pour l’avenir | ricordarde per il domani 

 

Guten Tag 
 

Wir freuen uns, Ihnen heute die ersten Informationen und Neuigkeiten aus dem Programm 

des Bundes «erinnern für morgen» in diesem Mailing-Format zu präsentieren und Sie nun 

auf diese Weise regelmässig über aktuelle Projekte und deren Stand zu informieren.  

 

Das Bundesamt für Justiz vermittelt – neu unter dem Titel «erinnern für morgen» – die 

Themen rund um die Aufarbeitung der Fürsorgerischen Zwangsmassnahmen und 

Fremdplatzierungen FSZM (Valorisierung). Das Programm beinhaltet verschiedene 

Vermittlungsprojekte wie Lehrmittel, Veranstaltungen, Ausstellungen und digitale Angebote. 

Viele dieser Projekte basieren auf Forschungsergebnissen des Nationalen 

Forschungsprogramms 76 «Fürsorge und Zwang» (NFP76) und der Unabhängigen 

Expertenkommission (UEK) Administrative Versorgungen. 

 

Aktuelles zu den Projekten des Programms finden Sie hier im Überblick: 

 
Aktualisiertes Lehrmittel der UEK: «ausgegrenzt und weggesperrt»  

Das Online-Lehrmittel der UEK von 2019 wurde von der Pädagogischen Hochschule Bern 

weiterentwickelt. Diesen September wurden die Inhalte mit thematischen Dossiers ergänzt und neu ist 

das Lehrmittel auch Französisch und Italienisch verfügbar. Es ist das erste Projekt, das im Rahmen 

von «erinnern für morgen» realisiert wurde.

 
Neue Lern-App «Fürsorge – Zwang» 

Durch eine neue Lern-App mit Kurzvideos erhalten Schülerinnen und Schüler Einblick in das 

Schicksal betroffener Menschen und in die Thematik der FSZM. Die App wird seit 2023 von der 

Pädagogischen Hochschule Luzern gemeinsam mit der Agentur Feinheit umgesetzt. Das 

dreisprachige webbasierte Lehrmittel entsteht in Zusammenarbeit mit Pädagogischen Hochschulen 

Waadt und Tessin und dem Verein Gesichter der Erinnerung.  

 
Nationale Wanderausstellung 

Die nationale Wanderausstellung ist eines der Leuchtturmprojekte von «erinnern für morgen». Sie soll 

Raum für eine breite gesellschaftliche Auseinandersetzung mit der Thematik bieten. Die Arbeiten 

laufen auf Hochtouren. Sie wird unter der Leitung von Detlef Vögeli (Firma Expositionen) in 

Zusammenarbeit mit dem Büro ZMIK Design (Szenografie) konzipiert. Die Wanderausstellung startet 

am 30. Oktober 2025 im Musée Historique Lausanne. Anschliessend macht sie bis Frühjahr 2028 in 

allen Regionen der Schweiz halt: Zuerst im Museum Luzern, gefolgt vom Museum zu Allerheiligen 

Schaffhausen, dem Castelgrande Bellinzona und zum Abschluss im Kornhausforum Bern. 

https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung.html
https://www.phbern.ch/dienstleistungen/unterrichtsmedien/ideenset-ausgegrenzt-und-weggesperrt
https://www.phlu.ch/news-und-medienmitteilungen/lern-app-zum-thema-fuersorgerische-zwangsmassnahmen-und-fremdplatzierungen.html
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung/projekte.html
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Webplattform zum Thema FSZM 

Eine neue nationale Webplattform soll Eingangstor zur Thematik werden. Sie schafft einen einfachen 

Zugang zu allen relevanten Informationen für interessierte Betroffenen und Bevölkerung, Behörden 

und Forschenden sowie Interessierte aus dem Ausland. Realisiert wird Webplattform mit der Web-

Agentur Sturm und Bräm und dem Interdisziplinäres Zentrum für Geschlechterforschung IZFG der 

Universität Bern. Im Herbst 2025 geht die Webplattform live.  

 
…in Planung sind ausserdem Weiterbildungen für Fachpersonen und eine Übersicht zum Stand 

Forschung.  

 
Förderung von Projekten Dritter 

Das Bundesamt für Justiz fördert mittels Finanzhilfen auch Projekte Dritter zur Vermittlung von 

Themen zu den FSZM. Unter anderem wurden folgende Projekte unterstützt: 

• «Fremdplatziert - Open Air Konzert» der Brass Band Emmental. Geschichtsvermittlung 

mittels Musik und Lesung eines Betroffenen.  

• Workshops für Schulklassen zum Thema «Fremdplatzierung» zur Ausstellung «Arbeitende 

Kinder im 19. und 20. Jahrhundert» im Forum Schweizer Geschichte Schwyz. 

• Seit Ende September dieses Jahres ist der historische Roman «Der Junge» von Daniel 

Deplazes, Jona Garz, Nives Haymoz und Michèle Hofmann erhältlich.  

• Beiträge zu FSZM im Historischen Lexikon der Schweiz, die laufend erweitert und multimedial 

aufbereitet werden. 

 

Bis 2028 können Gesuche um Finanzhilfen für Vermittlungsprojekte eingereicht werden.  

Weitere Informationen  

 

 
Open-Air-Konzert auf der Lueg (Kt. BE), Fotograf: Alexander Bichsel 

 
Kommende Veranstaltungen 

Aktuell im Herbst organisiert der Historischen Verein Kanton Appenzell eine dreiteilige historische 

Veranstaltungsreihe vom zu den administrativen Versorgungen in Appenzell Innerrhoden (1930-

1981). Weitere Informationen 

 

https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung/projekte.html
https://www.brassbandemmental.ch/index.php/termine/115-history-in-brass-fremdplatziert
https://www.forumschwyz.ch/arbeitendekinder
https://www.forumschwyz.ch/arbeitendekinder
https://thgutverlag.lesestoff.ch/de/detail/ISBN-9783857173011/Deplazes-Daniel/Der-Junge?bpmctrl=bpmrownr.1%7Cforeign.625551-71-0-505427
https://hls-dhs-dss.ch/de/dossiers/000032/2024-09-18/
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/fszm/finanzhilfen-vermittlungsprojekte.html
https://www.hvai.ch/agenda/archiv
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Buchvernissage «Der Junge» und Podiumsdiskussion zum Thema «Geschichte der Fremdplatzierung 

– Aufarbeitung und Wissenschaftspopularisierung» an der Universität Zürich am 20. November 2024. 

Anmeldeschluss: 10. November 2024. 

 

Am 23. Januar 2025 wird die Lern-App «Fürsorge - Zwang» im Landesmuseum Zürich mit einer 

öffentlichen Vernissage lanciert. Weitere Infos folgen demnächst auf der Website des 

Landesmuseums. 

 
 

Wir freuen uns, wenn Sie die Informationen zum Programm in Ihrem Netzwerk weiterleiten und auf Ihr 

Feedback oder Ihre Fragen zu den Projekten.  

 

Sie erhalten diese Infomail, da wir im Rahmen des Programms bereits mit Ihnen im Kontakt waren. 

Falls Sie keine weiteren Informationen mehr erhalten möchten, antworten Sie auf diese Mail mit dem 

Betreff «Abmeldung». 

 

Freundliche Grüsse 

Programmteam «erinnern für morgen» 

Laura Lämmli, Deborah Morat, Veronika Neruda 

 

 
 

 

 
  

https://www.ife.uzh.ch/de/research/forschungsstelle/veranstaltungen/podiumsdiskussion2024.html
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Pour la version française voir ci-dessous 

 

Bonjour 
 

Nous avons le plaisir de vous donner aujourd’hui de premières informations sur le 

programme de la Confédération «se souvenir pour l'avenir». Nous enverrons régulièrement 

aux personnes intéressées, par voie électronique, des mises à jour sur l’état d’avancement 

des projets. 

 

L’Office fédéral de la justice diffuse – désormais sous le titre «se souvenir pour l’avenir» – 

des informations sur l’histoire des mesures de coercition à des fins d’assistance et des 

placements extrafamiliaux (MCFA). Ce programme de médiation et de sensibilisation 

comporte différents projets (valorisation) : matériel pédagogique, organisation de 

manifestations et d’expositions, contenus en ligne, etc. De nombreux projets mettent à profit 

les résultats du Programme national de recherche 76 «Assistance et coercition» (PNR76) et 

les travaux de la Commission indépendante d’experts (CIE) Internements administratifs. 

 

Voici un survol des différents projets : 

 
Actualisation et traduction du matériel pédagogique de la CIE « exclu, écarté, enfermé »  

Le matériel pédagogique en ligne mis au point par la CIE en 2019 a été mis à jour par la Haute école 

pédagogique de Berne. Les dossiers thématiques ont été complétés et le matériel est désormais 

aussi disponible en français et en italien (« emarginati e segregati »). Il s’agit du premier projet réalisé 

dans le cadre du programme «se souvenir pour l’avenir». 

 
Nouvelle application didactique « assistance – coercition » 

La nouvelle application didactique vise à sensibiliser les élèves à la thématique des MCFA et à leur 

donner, au moyen de courtes vidéos, un aperçu de la vie des personnes concernées. Elle sera 

disponible en allemand, français et italien. Elle est développée depuis 2023 par la Haute école 

pédagogique de Lucerne en coopération avec le bureau Feinheit et avec la participation des hautes 

écoles pédagogiques de Vaud et du Tessin et de l’association Les visages de la mémoire. 

 
Exposition nationale itinérante  

L’exposition nationale itinérante consacrée aux MCFA est un des projets phares du programme. Elle 

permettra un face à face avec la thématique. Les travaux battent leur plein. L’exposition est conçue 

par Detlef Vögeli (bureau Expositionen) en collaboration avec l’agence ZMIK Design (scénographie). 

L’exposition sera inaugurée le 30 octobre 2025 au Musée Historique de Lausanne, avant d’entamer 

sa tournée jusqu’au printemps 2028 dans toutes les régions de Suisse : elle s’arrêtera au Museum 

Luzern, puis au Museum zu Allerheiligen à Schaffhouse, avant de prendre ses quartiers dans le 

château de Bellinzone et de s’installer en dernier lieu au Kornhausforum de Berne. 

https://www.bj.admin.ch/bj/fr/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung.html
https://www.phbern.ch/dienstleistungen/unterrichtsmedien/ideenset-ausgegrenzt-und-weggesperrt/franzoesische-und-italienische-uebersetzung
https://www.phlu.ch/news-und-medienmitteilungen/lern-app-zum-thema-fuersorgerische-zwangsmassnahmen-und-fremdplatzierungen.html
https://www.bj.admin.ch/bj/fr/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung/projekte.html
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Site web consacré au thème des MCFA 

Un nouveau site web permettra d’accéder facilement à toutes les informations utiles sur les MCFA. Il 

s’adresse au grand public, aux personnes concernées, aux autorités et aux chercheurs et 

chercheuses, de Suisse ou de l’étranger. Il sera réalisé en collaboration avec l’agence web Sturm und 

Bräm et avec l’Université de Berne (centre interdisciplinaire sur les études de genre, IZFG). La mise 

en ligne est prévue en automne 2025.  

 
La mise au point de formations continues et un inventaire de tous les travaux de recherche effectués 

sur les MCFA sont également en cours.  

 
Aides financières pour les projets de tiers 

L’Office fédéral de la justice soutient financièrement les projets de tiers visant à transmettre les 

connaissances sur les MCFA. Les projets suivants ont notamment été soutenus : 

• Concert «Fremdplatziert» de la Brass Band Emmental. Transmission de l’histoire des MCFA 

par la musique et par la lecture d’un témoignage.  

• Atelier pour les classes d’école sur le thème des placements extrafamiliaux, organisé dans le 

cadre de l’exposition «Arbeitende Kinder im 19. und 20. Jahrhundert» présentée au Forum 

Schweizer Geschichte à Schwyz. 

• Roman historique «Der Junge» de Daniel Deplazes, Jona Garz, Nives Haymoz et Michèle 

Hofmann, paru fin septembre 2024.  

• Contributions sur les MCFA pour le Dictionnaire historique de la Suisse, régulièrement 

complétées et mises à jour. 

 

Les demandes d’aides financière pour les projets de médiation peuvent être déposées jusqu’en 2028.  

Informations complémentaires  

 

 
Concert en plein air au sommet du Lueg dans Emmental bernois, fotographe : Alexander Bichsel 

 
Manifestations à venir 

Trois manifestations organisées par l’association Histoire du canton d’Appenzell sur le thème des 

internements administratifs dans le canton d’Appenzell Rhodes-Intérieures (1930-1981). 

Informations complémentaires 

 

https://www.bj.admin.ch/bj/fr/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung/projekte.html
https://www.brassbandemmental.ch/index.php/berichte
https://www.forumschwyz.ch/arbeitendekinder
https://thgutverlag.lesestoff.ch/de/detail/ISBN-9783857173011/Deplazes-Daniel/Der-Junge?bpmctrl=bpmrownr.1%7Cforeign.625551-71-0-505427
https://hls-dhs-dss.ch/fr/dossiers/000032/2024-09-18/
https://www.bj.admin.ch/bj/fr/home/gesellschaft/fszm/finanzhilfen-vermittlungsprojekte.html
https://www.hvai.ch/agenda/archiv
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Vernissage du roman «Der Junge» et table ronde sur l’histoire des placements extrafamiliaux, sur le 

travail de mémoire et sur la vulgarisation du thème, Université de Zurich, 20 novembre 2024. Délai 

d'inscription : 10 novembre 2024. 

 

Vernissage de l’application didactique « assistance – coercition » le 23 janvier 2025 au Musée 

national suisse à Zurich. Des informations complémentaires seront disponibles prochainement sur le 

site Internet du musée. 

 
 

Nous vous sommes reconnaissants de transmettre ces informations à d’autres personnes 

intéressées. N’hésitez pas à nous contacter si vous avez des questions ou des remarques.  

 

Vous figurez sur la liste de distribution du présent courriel d’information parce que nous avons déjà 

été en contact avec vous en lien avec le programme. Si vous ne souhaitez plus recevoir 

d’informations de ce type, vous pouvez vous désinscrire en répondant au présent message. Veuillez 

indiquer « Désinscription » dans l’objet. 

 

Meilleures salutations 

Équipe du programme «se souvenir pour l’avenir» 

Laura Lämmli, Deborah Morat, Veronika Neruda 

 

 

https://www.ife.uzh.ch/de/research/forschungsstelle/veranstaltungen/podiumsdiskussion2024.html
https://www.ife.uzh.ch/de/research/forschungsstelle/veranstaltungen/podiumsdiskussion2024.html

